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Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
 

Aktuell läuft einiges in die fal-

sche Richtung: Banken und 

Konzerne machen unmorali-

sche Übergewinne. 1 Prozent 

der Superreichen in Österreich 

besitzt die Hälfte des Vermö-

gens. Gleichzeitig ist jedes 5. 

Kind armutsgefährdet oder von 

Armut betroffen. In einem der 

reichsten Länder der Welt kön-

nen wir keine Sekunde länger 

hinnehmen, dass Kinder am 

Ende des Monats von Toast-

brot und Butternudeln leben 

müssen, weil das Geld fehlt! 

Ich fordere deshalb ei-

ne Kindergrundsicherung und 

lasse mir nicht sagen, es gäbe dafür kein Geld!  

………… um es nach 

diesem Spruch zu sagen: 

Es ist wichtig, „JETZT“ 

etwas zu ändern und 

nicht „IRGENDWANN“. 

Es muss für die nächsten 

Wahlen auch in der Be-

völkerung ein Umdenken 

erfolgen. Die vielen An-

nehmlichkeiten, die wir 

genießen wurden uns von 

SPÖ-Regierungen erarbeitet und geschaffen. 

Leider können wir uns keinen Vorsprung erarbeiten, weil die SPÖ nicht 

Regierungspartei ist. 

 

 

 

Sehr geehrte 
Rabensteinerinnen  
und Rabensteiner! 

 

 

Einiges Interessantes für 

 unsere Mitbürger. 

 

 

 

 

Ihre GGRin Ilse Schindlegger 

und 

das Team der SPÖ Rabenstein 

https://newsletter02.headroom.at/lt.php?c=11072&m=13864&nl=540&s=239508ce558cd8db371d0edf95555414&lid=145459&l=-https--www.spoe.at/2023/08/11/spoe-will-zinsenabzocke-beenden-und-sparguthaben-absichern/
https://newsletter02.headroom.at/lt.php?c=11072&m=13864&nl=540&s=239508ce558cd8db371d0edf95555414&lid=145390&l=-https--www.spoe.at/2023/08/14/spoe-fordert-kindergrundsicherung/


 

Die österreichische Bundesregierung hat bis zum heutigen Tag verabsäumt, inflationsdämp-

fende Maßnahmen zu setzen, die bei den Menschen spürbar ankommen. Die Teuerung trifft alle 

Menschen und ist im August sogar wieder auf 7,5 Prozent gestiegen. 

Zwei von drei Menschen können sich das Leben inzwi-

schen nur mehr schwer leisten. Die stetig steigenden Kos-

ten, die Erhöhung der Kreditraten, die Steigerung der Energie-

kosten sowie die sich ständig erhöhenden Mietpreise machen 

es vielen Menschen schwer ihr Leben zu bestreiten. 

 

Der von der ÖVP-geführten Regierung angekündigte 

Preisdeckel von fünf Prozent ist ein Schmähpreisdeckel 

und stellt keine wirksame Entlastung dar. 

 

 

 

Wir kämpfen für „unsere“ Leute – so das Motto der SPÖ  

Wenn wir von "혂𝗻혀𝗲𝗿𝗲𝗻" 𝗟𝗲혂혁𝗲𝗻 sprechen, dann meinen wir damit all jene Menschen, für die die 
Sozialdemokratie ursprünglich gegründet wurde, nämlich für Arbeiterinnen, Arbeiter und Angestell-
te, die es sich nicht richten konnten. Menschen die für bessere Arbeitsbedingungen auf die Straße 
gehen und kämpfen mussten. 

Mit "혂𝗻혀𝗲𝗿𝗲𝗻" 𝗟𝗲혂혁𝗲𝗻 meinen wir jene Bauarbeiter*innen die bei brütender Hitze weiterhin ohne 
Rechtsanspruch auf Hitzefrei auf den guten Willen ihres Arbeitgebers angewiesen sind. 

Mit "혂𝗻혀𝗲𝗿𝗲𝗻" 𝗟𝗲혂혁𝗲𝗻 meinen wir auch PensionistInnen, Familien, Frauen und Kinder, die nicht 
auf die Butterseite des Lebens gefallen sind, und sich ihr Hab und Gut selbst hart erarbeiten muss-
ten und nicht reich geerbt haben. 

Mit "혂𝗻혀𝗲𝗿𝗲𝗻" 𝗟𝗲혂혁𝗲𝗻 meinen wir all jene Menschen in unserem Land, die die Untätigkeit der Re-
gierung im Kampf gegen die Teuerung tag täglich am eigenen Leib spüren, weil sie nicht mehr wis-
sen wie es weiter gehen soll. 

 

Aus diesem Grund hat der Österreichische Gewerkschaftsbund – 
ÖGB, unterstützt von der Fraktion Sozialdemokratischer Gewerk-
schaftlerInnen – FSG, am Mittwoch, 20. September 2023 eine Men-
schenkette rund um das Parlament in Wien für die Dauer von fünf 
Minuten geschlossen, um die  
Regierung zu einem Umdenken und  
Nachdenken zu bringen.   

 

 



  

Unsere Regierung zeigt bis jetzt kein 

Gefühl und Verständnis für die 

Probleme der Mitmenschen  

 

 

 

 

 

 

Es gäbe so viele Dinge aufzuzählen, die wir bei der 

nächsten Wahl mit Ihrer Stimmabgabe für die SPÖ 

mitverändern können wie etwa auch „Kostenlose 

Kinderbetreuung“   

Oder   

 

 

 

 

 

 

Vielleicht können wir Sie mit einigen Dingen in 

unserem Postwurf zum Nachdenken bringen. 

 

       

Hier noch einige Infos aus unserer Rabensteiner-
Gemeindepolitik 

Im Oktober 2023 wird der Kindergartenzubau begonnen, 

der nach einem Jahr beendet sein soll. Mit unserem Bau-

meisterbetrieb Hackl haben wir eine gute Wahl getroffen. 

Die einzelnen Schritte, die von ihnen gesetzt werden, sind 

nachvollziehbar und verlässlich.  

Wie dieser aussehen wird können Sie auf unserer Raben-

steiner Homepage ersehen: 

https://www.rabenstein.gv.at/Kindergartenzubau_-

_Mehr_Platz_fuer_unsere_Kinder 

 
 

 



 

Und unsere Landjugend 

hat bereits im Projekt-

marathon 2023 eine 

beeindruckende Leis-

tung für eine tolle Ge-

staltung einer Begeg-

nungszone gezeigt. Hier 

wird ein öffentlicher Spielplatz mit vielen interessanten Spielbereichen ge-

schaffen werden. 

 
Verlängerungswunsch - Bad Öffnung 

 
Aufgrund des Schönwetters auch noch Anfang bis 
Mitte September wurden wir von der Be-  
völkerung mehrfach darauf angesprochen, dass es 
doch möglich sein müsste, die Bad-Saison auch in den 
September hinein zu verlängern. Diese Anregung haben 
wir – die SPÖ Rabenstein - aufgenommen und das Anlie-
gen dem Bürgermeister vorgebracht. Dazu hat er schon 
vorweg für künftighin seine Befürwortung zugesagt und so 
hoffen wir gegebenenfalls für die kommenden Jahre eine Bad-
Saison über das Ferienende hinaus. 

 
….. und noch eine wichtige Info: 

„Wir freuen uns auf Euren zahlreichen Besuch bei unserem nächsten 
Wandertag.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

.-------------------------------------------------------------------- 

„Wir denken selten an das was wir haben, aber immer an das was uns fehlt.“  

Unser Team hat immer ein offenes Ohr für Eure 
Anliegen und wir geben gerne Eure Ideen weiter. 

Bitte sprecht uns an und teilt uns mit, was Euch bewegt! 


